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Vordringen gegen die Vonanmündung.
Ueber 1060 Rumänen und Russen gefangen. — veniselos wird wegen Hochverrats verfolgt.

Portugal will nicht.
Zu dem Gewaltakt gegen die deutschen Schiffe auf dem

Tejo. der unsere Kriegserklärung zur Folge hatte, lief, sich
zwar die portugiesische Regierung pressen, aber sich als
Kanonenfutter auf den Kriegsschauplätzendes Verbandes in
der angenehmen Gesellschaft von gelb und schwarz gefärbten
Engländern und Franzosen abschlachten zu lassen, dagegen
hat die Bevölkerung sich bisher mit Erfolg gesträubt. So
kam es auch kürzlich wieder, als eine portugiesische Truppe
abtransportiert werden sollte, zu blutigen Krawallen. Die
Zeitungen berichten zwar, die Revolution sei unterdrückt,
ihr Führer Machado habe sich auf Gnade und Ungnade er¬
geben. Jedoch über den Abmarsch portugiesischer Batail¬
lone verlautet noch nichts.

Unterdessen steigt die Not der Bevölkerung. Die
Lebensmittel werden immer teurer , ihre Qualität immer
schlechter. Brotfrucht soll nur noch für zwei Monate vor¬
handen sein. Die Jndustrietätigkeit ist durch Mangel an
Rohstoffen und Kohle lahmgelegt. Der Seehandel, von dem
Portugal zum großen Teil leben muh, leidet unter dem
Fehlen von Schiffsraum , die Kolonialerzeugnisse können
nicht verwertet werden, und die Entwertung des Geldes
macht so rapide Fortschritte, datz in dem einzigen Monat
November das Goldagio von 50 auf 90 Prozent stieg.

Die Regierung verfügt auch über keine Mittel mehr: die
unbezahlten Beamten vermehren das Heer her Unzufrie¬
denen, und die Armeelieferanten drängen auf Begleichung
ihrer Rechnungen. Mit der Erbitterung deS Volkes gegen
die unfähige Regierung , die das unglückliche Volk gewissen¬
los der Entente verschacherte, steigt die Agitation gegen
jede Kriegsbeteiligung , und neue blutige Unruhen werden
erwartet.

In dem Kaleidoskop des Weltkrieges bildet Portugal
ein Bild für sich, typisch für die Nationen , die ihr Geschick
an das der Verbandsmächte ketteten. Untergang ward
denen zum Lose, die zu den Waffen arifsen, Not und Elend
denjenigen, die sich zwar vor dem äußersten bewahrten,
aber doch der Verbandsdiplomatie einen Finger reichten.
Auch Portugals Geschick gehört zu denjenigen, die der tap¬
fere König Konstantin seinem Griechenvolke ersparen möchte,
aus denen der Rumäne aber zu lernen verschmähte. Mit
furchtbaren Zeichen brandmarkt die Vorsehung alle die
törichten Kleinen, die der Verlockung unterlagen , wider die
gerechte Sache der Mittelmächte die Hand zu erheben.

Der Znedensvorschlag.
Sonninos Antwort.

Rom.  19 . Dez. lWolff-Tel .)
Meldung der Agenzia Stefani : In Erwiderung ver-

hiedener Redner gab gestern Sonnino in der Kammer eine
Erklärung über die Auffassung, die die Regierung jzn Ge-
-nsatz zu den verschiedenen Gerüchten von der Bedeutung
es Schrittes der feindlichen Mächte für die Eröffnung von
wiedensverhandlungen und von der Note der feindlichen
Mächte hat, deren Text zur Kenntnis der Kammer gebracht
worden ist.

Sonnino  führte auS: sind keine bestimm-
en Vorschläge  außer dem allgemeinen Vorschlag, die
Verhandlungen zu eröffnen. Wenn darüber hinaus Vor-
hläge gemacht worden wären, dann w ü r d e n w i c er¬
lägen,  was dementsprechend zu tun wäre. Es wäre nicht
raktisch und auch nicht ernsthaft, heute darüber Erörter-
ngen zu pflegen: übrigens würde kein Verbündeter die
Bedingungen in Erwägung ziehen können, die ihm in der
irr ihn allein bestimmten Form angeboten worden wären,
km öffentlichen Interesse und aufgrund der den verbunde-
en Regierungen schuldigen Rücksichten kann ich Ihnen nichts
-litteilen. was sich auf den Inhalt der Antwort bezieht, die
->ir auf diesen Schritt der vier feindlichen Machte erteilen
»erden. Tie Antwort wird veröffentlicht,  sobald
darüber ein Einvernehmen getroffen worden ist. Wir alle
vnnschen sehnsttchtiq den Frieden und zwar einen dauer-
»aften Frieden , aber wir nehmen als dauerhaften Frieden
ine festgelegte Regelung an , deren Dauer nicht von der Fe-
tigkeit der Ketten abhängt, die geschmiedet sein konnten, um
ie dem einen oder anderen Volke anzulegen, sondern von
-inem gerechten Gleichgewicht zwischen den Staaten , von der
Achtung des Grundsatzes der Nationalitäten , von dem Vol-
strecht und den Grundsätzen der Memchlichkeit und Zivili¬
sation. Wir streben in keiner Weise nach irgend mner in¬
ternationalen Regelung, Unterjochmig oder einer Vorherr¬
schaft oder Regelung, die die Vernichtung von Völkern oder
Kationen bedingt. Angesichts eines ernsthaften Vorschlages
für bestimmte Grundlagen von Verhandlungen, denen dre

oben dargelegten Forderungen der Gerechtigkeit und Zivi¬
lisation Genüge tun könnten, würde sich niemand von
vornherein weigern darüber zu verhande  ln:
aber bis jetzt zeigt sich auch im entferntesten nicht, daß diese
Bedingungen im gegenwärtigen Falle sich verwirklichen.
Es sind sogar sehr viele Dinge vorhanden, die auf das
Gegenteil  hindeuten ."

Sonnino schloß, indem er die Kammer beschwor, die
Beratung nicht mst der Botierung irgend einer Tagesord¬
nung zu enden, die die Vermut ng zuließe, daß Italien in
der Aufnahme des von Deutschland gemachten hinterhäl¬
tigen Schrittes eine von den Verbündeten verschie-
dene Haltung  einnahmev könnte. Demgemäß for¬
derte Sonnino die Kammer auf. der Regierung in der Ta¬
gesordnung >hr volles und ganzes Vertrauen  auszu¬
drücken — Einzelne bedeuten?? Stellen der Rede Sonnino
murren mehrfach durch Be-fall besonder? hervorgehoben.
ihr Schluß mit einer eindrucksvollen Kundgebung
ausgenommen.

Durch Zurufe wurde der Anschlag der Rede  be-
schlosien.

B "selli verlangte seinerseits, daß die Kammer die ein¬
fache Taaesordnnnr beschließ» mit dem Ausdruck des voll¬
ständigen . unbedingten Vertrauens.

In namentlicher  Abstimmung mnrde die einfache
Tagesordnung mit 85 2 Stimmen gegen 41 geneh¬
migt.

(Mii dieier Abstimmung in der italienischen Kammer
darf das deutsche Friedensangebot iu der Form , toi» es bis¬
her verlegt , h b. ohne Bekanntgabe der Frieden ^bedina-
ungen als erledigt ae'ten. In London mird Me Antmort
dem Sinne nach gleichlantend, der Form nach vielleicht
schärfer ansfallen. Schriftl.j

*

Lloyd George dringt Vekanntgabe der
denilckte » 8 'gse.

Bern,  19 . Dez. lEia . Tel . Zeus. Bln .j
Der „Neuen Züricher Zeitung" wird aus dem Haag

telegraphiert : Die Annahme, daß Llovd George  vor¬
erst auf die Bekanntgabe der deutschen Friedens-
bedingungen  dringen werde, gewinnt an Wahrschein¬
lichkeit.

Kurssturz an den japanikck'en Vörden.
London,  19. Dez. (Erg. Tel . Zenf. Bln .j

Der „Times" wird aus Tokio  gemeldet ' Das deutsche
Friedensangebot das das Interesse des Publikums im höch¬
sten Maße in Anspruch nahm hat hier eine Katastrovhe
auf dem Effektenmarkt  hernoraernfen . Die deutschen
Bewegaründe werden jedoch im allgemeinen mit Mißtrauen
besprochen.

Die Aufnahme in Svanien.
Madrid.  19. Dez. lWolff-Tel .j

Funkspruch von dem Vertreter des Wiener K. K. Tel .-
Corr .-Bur . DaS Friedensangebot  der Mittelmächte
findet in der Bevölkerung und in der den Mittelmächten
freundlichen Presse ante Aufnahme. Auch die diesen Mächten
feindliche Presse stellt das Angebot als einen geschickten di¬
plomatischen Schachzug hin. Der Präsident der Kammer
Villanueva  äußerte sich in einer Unterredung dahin,
datz das Friedensanerbieten der Mittelmächte den Regie¬
rungen der Ententemächte eine ungeheure Verantwor¬
tung  auferlege , weil der Vorschlag von allen Völkern
günstig ausgenommen werden dürfte.

Die Lage des Kabmdts Brian6$.
Bern , 19. Dez. llWolff-Tel .j

In einer Zusammenfasiung der verschiedenen französi¬
schen Pretzstimmenz« der parlamentarischen Lage
in Frankreich  äutzert sich„Echo de Paris " wie folgt:

„Die Ministerkrise  ist nicht beendet. Die Kammer
zeige sich durchaus abgeneigt, dem Ministerium jene Voll¬
machtenz« bewilligen, die unerlätzlich sind für eine rasche
Aktion, die man von der Negierung verlangt. Der Senat
aber wird am Dienstag B r i a n d eine schwere Stunde be¬
reiten."

„Möwe N"
London,  18 . Dez. (Privat -Tel ., zb.j

Die Mitteilung der englischen Admiralität , datz sine
neue deutsche„Möwe" sich auf dem Atlantischen Ozean be¬
finde, bat die Schiffsversicherungsprämieu auf dem eng¬
lischen Markt stark in dic Höhe getrieben. „Es werden
Prämien von 8 bis 10 Prozent auf die Ladung bezahlt",
so sagt dic „Times", und «das für eine einzige Reife über
den Atlantischen Ozean. Bisher ist jedoch noch nicht be¬
kannt geworden, datz infolge der Tätigkeit der „Möwe II"
Verluste erlitten wurden.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Grotzes Hauptquartier,  19. Dez. (Amtltch.j

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rnpprecht.  Ans

beiden Sommenfern wurde das Geschütz- und Minenwerfer-
fcuer vorübergehend lebhafter. Nordwestlich«nd nördlich
von Reims find französischeAbteilnngen,  die «ach
starker Feneroorbereitnnggegen unsere Gräben vorginge»,
znrückgctrieben  worden.

Heeresgruppe Kronprinz.  Am Nachmittag stei¬
gerte sich auf dem Ostnser der Maas der Feuerkampf. Die
Franzosen griffen den Fosieswald a« : die vor unserer Stel¬
lung liegende Chambrette fe.  blieb «ach Nahkamps in
ihrer Hand.  An alle» andere« Stelle« der Angrisfs-
front wurde« sie abgewiesen.

Oestiicher Kriegsschauplatz.
Front des Prinzen Leopold von Bayern;

Südlich des Naroczsees und südlich der Bahn Tarnopol—
Zlocbow «ahm zeitweilia die Artillerietätigkeit zu.

Front des Generalobersten Erzherzog
Josef.  Am Gntin-Tomnatek in den Waldkarpathe» wur¬
den russische Patronillen, an der Balepatnastrahe Anarisfe
eines russischen Bataillons abgeschlagen.

Heeresgruppe des Generalseldmarkchalls
von Mackensen.  Bei Teilkämpfe« wurden in den bei¬
den letzten Tagen über 1900 Rnsien und Rumänen gefangen
eingebracht und viele Fahrzeuge — meist mit Verpflegung
beladen— erbeutet.

In der No r d- D ob r u d f cha hat der Feind seine»
Rückzug über zwei ansgebaute Stellungen hinaus nordwärts
fortgesetzt. Die Armee dringt gegen die untere Donau vor.

Mazedonische Front.  An der Struma Patronil-
lennnternebmungen, die für die bnlgarischen und osmani-
schen Truppen günstig  ausgingen.

Der 1. Quarticrmeister: Ludendorff.

Das Aus ehen von Bukarest.
Budapest,  19 . Dez. sPrioat -Tel ., zb.j

lieber Sofia meldet der „Pester Lloyd" : Allmählich ge¬
winnt Bukarest wieder das Aussehen einer normalen
Stadt . Allerdings ist an die Stelle überschäumenden Ge-
nietzens bittere Reue getreten , und was man von dieser
Stadt nie gewohnt war , die Bevölkerung — arbeitet ! Di«
Stadt hat während des kurzen Krieges furchtbar gelitten:
die Zeppeline haben entsetzliche Verheerungen hervor-
gernfen: ganze Häuser wurden niedergelegt . Ueber 2000
Menschenopferhaben die Luftangriffe gefordert : die Kran¬
kenhäuser sind gepfropft voll von Verwundeten , Hotels und
Prinathäuser sind in Spitäler verwandelt worden: die
Zahl der Verwundeten wird auf 15 000 geschätzt.

Die Läden sind durchweg geöffnet: das Geld der Ver-
bündeten wird anstandslos angenommen, der Verwal¬
tungsdienst funktioniert unter der Leitung des rumänischen
Generals unter deutscher Oberaufsicht ganz gut. Abends
7 Uhr müssen alle Geschäfte sowie die meisten Lokale ge¬
schlossen werden. Indes ist feie Bevölkerung von Bukarest
mit ihrer Lage doch ganz zufrieden , weil sie den schweren
Sorgen des Krieges nunmehr entgangen ist.

Carp, Marghiloman , Arion und andere Politiker sind
in der Hauptstadt verblieben : die Wohnungen der geflüch¬
teten Bojaren , darunter diejenigen von Bratianu und
Jonescu , sind verichlosien und amtlich versiegelt worden.
Carv sowie Marghiloman haben Feldmarschall Mackensen
Besuche abgestattet, um ihm den Dank für sein menschen¬
freundliches Verhalten abzustatten.

Aus Griechenland.
verfosgung der veniselos wegen Hochverrats.

London.  19. Dez. lWolff-Tel.j
Das Reuterschc Bnrean meldet ans Athen, datz die Re¬

gierung des Königs Konstantin einen Haftbefehl gegen
Veniselos wegen Hochverrats ansgefertigt hat.

*
Berlin.  19. Dez. (Erg. Tel. Zenf. Bln .j

Zwei griechische  mit Brot beladene Schiffe,  die
die Blockade zu durchbrechen versuchten, wurden versenkt.

In Patras  ist der Name Veniselos , den man einer
Straße gegeben hatte, wieder abgeändert worden. Die Ein¬
wohner von V o l o hoben das Veniselos verliehene Ehren¬
bürgerrecht wieder auf.

Ein Gesandter der Entente sprach sich dahin aus. di»
Lage sei alles andere eher, als beruhigend.
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..Corriere della Sera « meldet aus Athen:  Nach dort
eingetrosfenen, noch nicht Lestätigten Nachrichten sollen
veniielistische Truppen  dre Inseln Z a n t e und
Kephalonia  besetzt haben. Diese Nachricht mache in
Achen einen starken Eindruck, La man vermutet , daß die
Besetzung nach Vereinbarung zwischen Ventselos und den
englischen und französischen Behörden erfolgt sei.

Amtlicher Mlischer Tagesbericht.
g o n sta « t i n o p e l, 18. Dez. lWolfs-Tel .)

A» der Tigrissront  beschießt der Feind wirkungs¬
los unsere Stellung bei Felahie. Ein feindliches Flugzeug
ldas zwischen den Inseln Jmbros und Tenedos hinwegflogs
wurde nnter das Feuer feindlicher Zerstörer genommen «nd
abgeschoffen Ereignis aus den anderen Fronten.

Der stellvertretende osmanlsche Oberbefehlshaber.

freies Geleit bewilligt.
London,  18 . Dez. (Wolff-Tel .)

Meldung des Neuterschen Bureaus : Das Auswärtige
Amt hat auf Ersuchen der Vereinigten Staaten dem öster¬
reichisch-ungarischen Botschafter in Washington, Grafen
T a r n o w s ki, freies Geleit bewilligt.

London , 19. Dez . (Wolfs-Tel .)
Das Reuterbureau erfährt , datz dem Grafen Tar-

nowski nur infolge der Vorstellungen der
amerikanischen Regierung  sicheres Geleit ge¬
währt worden sei. Das Gesuch würde abgelehnt worden
sein, wenn es lediglich von der österreichisch-iingarischen
Regierung durch Vermittlung der amerikanischen Regie¬
rung ausgesprochen worden wäre.

Die Ariegsereigmsse der letzten Woche.
<Ab geschlossen am 16. Dezember  1916 .)
Die Kampfpause an der Somme,  die Ende Novem-

ber einsetzte, hat auch in der vergangenen Woche angehal¬
ten. Vorübergehend lebte das Artillerrefeuer wieder etwas

" ^ Artillerietätigkeit und Patrouillentätigkeit waren auch
an anderen Teilen der Westfront lebhafter.

Bet Verdun  entfalteten die Franzosen eine rege
Tätigkeit. Starkes Artilleriefeuer lag auf unseren Stel¬
lungen westlich und östlich der Maas . Während die fran¬
zösischen Angriffe auf dem westlichen Maasufer gegen Hohe
904 abgeschlagen wurden, gelang den Franzosen Ein auf
breiter Front kräftig angelegter, von der gesamten Artillerie
der Festung vorbereiteter und mit Marken Keiften durch¬
geführter Angriff gegen die Linie Lonvemont—Ehambrettes-
Ferme—Werk Bezonvaux. Dreier Angriff steht vermutlich
in Zusammenhang mit dem Wechsel im franzomchen Ober¬
kommando. Nivelle, der bisher die zweite französische
Armee bei Verdun befehligte, hat bei Uebernahme des
Kommandos über die gesamten französischen Strerttrafte
an der Nordost- und Nordfront verfügbare Divisionen hier
eingesetzt, wo er bisher kommandierte. So bedauerlich dre
Opfer sind, die wir hatten, so können wir doch fest darauf
vertrauen , datz unsere bewährten Truppen , die den Angriff
zum Stehen brachten, nt Erfüllung des Kaiserlichen Ar
meebefehls auch weiter standhalten werden. Bet den viel¬
fachen Aufgaben, die unsere Truppen im Westen und Osten
sowie ans dem Balkan zu lösen haben, sind vorübergehende
Rückschläge und geringfügige Einbutze ^" Gelände mcht
immer zu vermeiden. Wir können sicher sein, datz unsere
Truppen die vorübergehenden Vorteile , die dre Franzoien
hier auf Grund ihrer Uebermacht errangen , bald wieder
wettmacheiinwerdeNenA^ gsschanplätzen haben wir erfreu-

S1 “«VUÄ %cÄ * w .»
,6 M - rnM «. f-nün- « ft «
in kleine Einzelvorstötzc auf. Auch hier sehen Wik me
gleiche Erscheinung wie auf der ganzen Ostfront , datz unter
Truppen von der Abwehr zu erfolgreichen Gegenangriffen

»tont  falten «« !?; « ■
zosen, Serben , Italiener und Rüsten bei ihren verlust¬
reichen Angriffen beiderseits der Cerna schwere Nieder-
^ ^ slvsere Verfolgung in Rumänien  stietz am Jalomita

^S ^ -fafaen ^ tSerI>»ni ^ fa^ nr « N^ fa « ^ ^

Theater, llvnit und Miffenschaft.
Konzert.

u » u ^ farrna » ‘tm " Ä
»ammkrmu,, , Die B°,t -« - , °t«- d>A,Z " ->« »n- « e» .von I . Haydn, Botho Sigwart und I . Brahms . M deren
Ausführung das „H a v e,m a n n - Q u a r t e t t auv Dres¬
den berufen war. Gustav Havemann,  gegenwärtig Hvs-
konzertmeister der Königlichen Kapelle zu Dresden , ist hier
kein Unbekannter. Schon oft Hatten wir Gelegenheit, uns
an seinen gediegenen künstlerischen Leistungen zu err^ uen
und sein ebenso vornehmes , wie zu Herzen gehendes Tv^
zu bewundern. Als Primgeiger des im Uebrigen au» Mit¬
gliedern der bisherigen Petrischen-Mnstlervereinigung be¬
stehenden „Quartetts " war Herr Havemann uns allerdings
neu doch durfte man wohl im Voraus mit vollster Sicher¬
heit annehmen, datz auch unter dieser neuen Fuhr ^ g dieHerren E Warwas , A. Spitz ne r , Georg Wille
tdie aenannten sind sämtlich gleichfalls langiahrige Mitglie¬
der Dresdener Hofkapelle) ihren alten Ruf vollauf bewahren
würden. Diese Erwartung wurde denn auch nicht getauscht,
denn gleich die erste Nummer , das liebenswürdige Haydnsche
Gbur-Ouartett op. 76, war hinsichtlich des festen Zusammen-
Aftls wie der feinen dynamischenAbtönung von solch
außerordentlicher Vollkommenheit, datz man den weiteren
Durbietungen mit umso größerer ^ unung entgegen,a ).skrs zweite Proarammnummer war Botho Sigwarls etwa

„ n o cvafireii zuerst an die Oeffentlichkeit gelangtes op.
?» sĤ oll) gewählt Es ist wohl allgemein bekannt. Sah
stch unter dem Pseudonym B. Sigwart der vor Kurzem auf

der Ehre gefallene Vodo v. Eulenburg verborgen
L schon seit Jahren durch eine Reihe höchst beachtens¬

werter W?rk? die Aufmerksamkeitder weitesten Kreise erreg e
"Ns - m-ntN« °»s fein» S « t mit fa» L L
malig zur Aufführung gelangten Hmoll-Ouar ett einen sehr
schönen, wenn auch nicht ganz einmütigen und an
vrochenen Erfolg erzielte. Es lst irrst,t leich >-be das

Werk nach nur einmaligem Hören ein abichlrchendesUrteil
zu fällen besonders, da sich der Komponist vielfach in der¬
artig üverraschendcn Gcdankensprttngen gefallt. dast t-ln-
reine Ecke einen mehr rhapsodischen als eigentlichen Kam-W 4 »■■* « f« nSfi äs hpm Werke nicht, ncuucutluq der drute rv >
ganz frappierende, völlig ungewohnte musikalische Wendun-

Wiesbadener Zeitung
zurückweichenden rumänisch-russischen Truppen Ivwie durch
neu eingesetzte russische Kräfte geleistet wurde. Der Wider¬
stand wnrd? gebrochen. Bulgarische Kräfte überschritten bet
Silistria und Cernavoda die Donau , ^Eû nNach-
dringen erreichte unsere 9. Armee am " . Dezember Buzen
und erkämpfte den Uebergang über den «" 'chnamigen
Flutzabschnitt in der Richtung Rimnicul —sarat . Zetternlllich überschritten unsere Kräfte auch den Calmatniu ..
Wieder fielen mehrere Tausend Gefangene in untere Hand,
wodurch sich dft Gesamtzahl der rumänischen Gefangenen

KÄfff - « ?Ä
[Se5 « l“ä [f?& tn “S”rei”ttSf“e'6>«-- $ telt«n»en »ni, «wen
sich nach der Nord-Dobrudscha zuruck. Die nachdringend̂ n
verbündeten Truppen haben die Linie Cogealae Hariova

"6elSSaiitt haben unsere Trupps bis »uw « . Dez.
lÄ ' ÄÄt “ Me immer

ungünstiger werdende Witterung die ©efeiBtStatrirfeit ein.•!cv‘ Mesopotamien  hat eine englische Offensive
östlich Knt-el-Amava eingesetzt, worüber noch kerne naher
Nachrichten vorliegen. _

stürze politische Nachrichten.
Die Einheitlichkeit der Betriebssnhrung bei den Staats¬eisenbahnen.

Der Krieg stellt an den Betrieb der Staatseisenbahnen
ganz außergewöhnliche Anforderungen. Der preußische
Eisenbahnminister sah sich daher veranlaßt , um dieEmheit,
lichkeit der Betriebsführung tit bestimmten Gebwttn zu ver-
ftärfett . eine Oberbetriebsleitung einzusetzen. Nachdem ftrr
die westlichen Etsenbahndirekttonsbezirke bereits Ende Ok¬
tober 1916 der Präsident die Eisenbahndirektion in Saar¬
brücken mit solchen besonderen Vollmachten ausgestattet
llatte erhielt nunmehr in gleicher Weise der Pranöent der
Eisenbahndirektstön" in Berlin für die mittleren und .-men
Teil der östlichen Bezirke dieselbe weitreichende Besugnts^Präsidenten sind als autzerordentliche Kommissare
dem Minist er beigest eilt und erhielten als solche das Recht,
für die ihnen zugewiesenen Bezirke Verkehrssperre »u ver¬
engen , Umleitung des Verkehrs vorzunehmen und über¬
haupt alle Abhilfematznahmen zu trefsen. die ^ r Behebung
eingetretener Verkehrsschwierigkeiten erforderlich sind.
Nach den Erfahrungen , die im Westen gemacht worden stnd^
lätzt stch bei dieser Oberbetriebsleitung eine klariere Zu¬
sammenfassungdes genannten Betriebs und damit eine Er-

warten . Beide Eisenbabndirektionsprästdenten sind ent¬
brechend ihrem erweiterten Machtbereich zu Raten 1. Klaste
ernannt worden. ,
Krönungsstreitigkeite« im ungarischen ALgsorbnetenhanÄ.

Fm ungarischen Abgeordnetenhaus entspann stch über
Vorkehrungen für die Krönung betre senken An¬

trag des Ministerpräsidenten Grasen D' sra eine lebhaftt
Debatte Insbesondere wurde von letten der Opposition
far V- rfM. « d-n ‘!r « eip r i ti p r t r e t e r , d e r die Krönung vor-
nebmen soll  zu wählen . Graf Andrasty erklärte , der
Ministerpräsident sei zu sehr in die P̂ teikampft̂ ver-
zu? önnen ' Biel ĝeeigneterer dieses Amt wäre der E r z-
ber - oa Josef  Bei der Nennung dieses Namens brach
lu  Opposition in demonstrative Beifallsrue aus An-

»,,rn  Schlutz , es sei die durchaus saliche Ansicht

tretet , sehr empfehlenswert . — Die Debatte wird morgen
fortgesetzt.

Die nstag, 19. Dezember 1918
ländischen Hilfstdienst zur Verfügung stehen, in erster Linie
dienstbar gemacht werden. «wmafpfm &P zDie Betätigung  folgender Berussstande m der
Binnenichissahrt ist dringend erwunicht:(\ \ \ 9 t tt und H a >en ^ ^t r 1 eoe
erfahrenen Personen  des Innen - unS elutzeL-

^^ "Gesthäi/sinhaber , kaufmännische und technische Ge¬
schäftsführer und Angestellte, Schifssexperten, Kapitäne,
Schifssführer , Steuerleute , Motorbootfuhrer und m̂aichi-
nisten, Bergungssachleute , Fischer, Hetzer. Flotzer, Terner,
Matrosen , Schiffer, Schiffsmaschintsien. Schlftskoche uni»

Ausivartepersonal , Kanal -, Schleusen-, Brucken und Fahr-
versonal TrckiLeldienstbeamte, Pferdetretber , Kanglichlff-
fabrts - lUmichlag-, Lagerhaus - uns Kaischuppen-) Beamte,
Verwaltungsausseher , Vorarbeiter lÄ-cheuerleute, Stauer,
stäbler) und Arbeiter , Krahnenführer , für elektrnchen und
Dampfbetrieb einschlietzttch Hoch- und Schiebebahnen. Eie-

Alle Hilfsdienstpflichtigen, die z«r Belchaftiqnng m de»
^nannten Bern gieeianer «nd bereit sind, werden hier-
STSt  fcSSÜ ' fA -Wtee» Meldung für Me Mnn««-

Besähigungsnachweisenan das zuständige  B nirks-
komman>do bis zum 28. Dezember zu richten.

Stadtnachricklen.

yateriapdilcher Hilfsdienst.
Annsorderung des Kriegsamtes zur ^ « willigen Meldung
gemäß 8 7 Absatz 2 des GeftVes n̂ber den vatorlandstchr«

Hierzu gibt das stellvertretende Generalkommando des
18. Armeekorps nachstehendes bekannt: . . .

(Jirtp nachdrückliche Forderung o e r e J
frfiiffftött  ist notwendig. Diesem Aweck müssen auch dre
Kräfte," di- ans Grund des Gesetzes über den vater-

^7a »s Auch die thematische Arbeit zeugt von ernstem und
eifrigem Studium . Der Hauptvorzug des Ganzen besteht
aber unstreitig in der Klangschönheit, durch den sich alle 4
Sätze besonders aber das zum Schluß sich mächtig steigernde
Andante mit Variationen auszeichnen. Dre technis.yen
Sckwieriatdten die das Stück den Ansführenden bietet, sind
^bi bedeutend und nur außerordentlich wenigen Quartett-

ÄV “ S **ÄÄi « “ ÄS ” «£ . er.
ImniSmäSH lehr nmrme “ ■« K ‘*ÄsSf .S “Ä ?WÄÄÄÄ V£
L7 .L , n Wte ÄIÄ nefrnflener SM*
die Herren Havemann und Genossen abermals rn wahrbaft
stürmischer Weise gefeiert wurden.

Kleirtü Miiteilrmaen.
b. .3m »- °-ft --'. ' ®«*;.

iK&nr'SÄ rÄ | «5 ffJfäXi
^ ‘SfeuS ' ÄÄlÄS ' ww » iiftfai « »
L " » uLn ' w"rm? S » n°fanfe °nn«' ' Ät,7M -uL -fa «.
««» »einen- ,t uni er w» ^ m « end , wr,e >-° ’<£

rSlss » sä« ÄLL
SH ? ÄÄ jy - ft «SSTS

S 'S "„ Ä ! Ä ? L 'e. 7e °r IS nn { »e„

stb t es nicht! Sie entwickeln sich jedoch weniger pw-ho-

SSLMLLfG -- !-

Wiesbaden. 19. Dezember, -

Erhöhung der Kohtenpreiis.
Wie aus Essen gemeldet wird , hat dort eine BersautM-

lnng der Zechenbesitzer des Rheinisch-Westfalischen Kohleri-
stinbikats beschlossen, die Preise für Kohlen uuij . Mark, fut
Äs um 8 Mark und für Briketts um 8.25 Mark für di,
Tonne m erhöhen . Diese Preisfestsetzung die » « twnfinp (̂ rnrfetmta erfolgte, gilt fitt Öflö OgA ctjic
tel des nächsten Jahres . Auch aus Beuthen kommt me Nach¬
richt, datz dort die oberschlesische Kohlenkonvention in ihrerHpnntvprsammlung beschlossen hat, den normalen ^ rindest-fSSTSX  sV««(» Me
«nt« 1 c1fmunr 1917 ab zu erhöhen. Dabei wurde oeiDivi¬
sen. die noch bestehenden Ausnahmepreise für Jndustrre-

^Zu ^ iese? E?höhuna der Brennstoffpreise wird von zu-
ftäM ®ettr Kasbeginn haben sich die Preise im RuhrgMet

SÄSÄSgRK
7Ä daß 7n England die' Preissteigerung mehr-
inn *Xic letzte Preissteigerung fand im September 1915 statt,

ÄÄm ln Ml'  n" 2 m„  de» fl » «* «
Mark für angemessen. Die Reichsregicrung hat geglaubt,
sscb den Wünschen der Industrie nicht verschließen zu kow

eitteitt weiteren sogar 4 Mark . Vom Kriegsbeginn bis et«

regierung der Braunkohlcnindustrie na leg ^ ^ für die
Preissteigerung von e:m:r Maik lsiatt M ^ eine
Tonne zu begnügen. Auf den Zentner

JÄÄnfarfamitte « , » »*
i*sär . ? Ä an&mm « -
nrrttiff rtffft ein Viertel Pfevniabetragen^ vstrd^

, des Zuschauers nachtlrngen. D e Euu. elbttd r d s ^
sind unterhaltsam durch ihren ^ 'torMen Hintergru -
die Spielleitung einen der
und durch eine vornehme und geruhige ^ pracye. .
Zeit der Geschehnisse entlprrcht.

Zum Tode Münsterbrrys.
g » Profesivr Hn«° « «Äterber , veruert n,« t^«ur «

Wissenschaft, sondern namentlich das DeutichMw „
seiner erfolgreichsten und getreuesten Borkampf r.
im Jahr - 1892 zunächst als Gast nnS dann als ordentl'^
Professor an die Harvard - Unwersitat w W nä6erU it«
'iedelte. hat er unermüdlich an der geistigen u „e-
»wischen Deutschland und den Vereinigten s
KK . ?n° b?>„ .« r>L »L ' L « N » LLden unentwegten deut'chen Patrioten , ® - Veurteiln«^
trost der heftigsten Angrifse. für . eine gerechtef Le«« « ^
Deutschlands eingetreten sind.. Er Seriet darüb r og ^
den Präsidenten der Universität , mit d Rücktritt
Eliot , in Konflikt, und er Drohte ‘ .ftaltunä
wenn sich der Lehrkörper nicht einer objeMven H.^ ^

f»f i icre Sein wann hast es ZveryarrenSS , »?*#«»,». ;;« “ 5
sterberg konnte ft chtn Amerika eben auf veoeurenoe
schastliche Erfolge stützen. rwurpfirte stand
W Der im Jahre 1868 in Danzig geborene Gelehrte '
dem Führer der deutschen Psvchologie. Wundt. geistig^
Er hat namentlich die von ^ undt geichafsene ^teile Psychologie zur sogenannten Psychotechnik ausg^
und Habei hauptsächlich ans amerikanische Prot leine ^
sicht genommen. Die ArbeftsiNiteme Taylors und ^
so ns suchte er auf experimentellem Wege wifsm'chaft̂ ^
bearünöen Zu dem Zwecke rchuf er mehrere Avv g«
l? ',Ä <£ »« i&mtn  d,n -nt « » >>»,. ,
feiner Leistung nahm, genau zu kontrollieren . ,
er dadurch zu den psychischen Grundlagen und B«
rttüprr her einzelnen Berufe . Diese Fragen hat er i
„Grundzügen der Psychotechnik". in ..Psychol̂ ie um
S ^ JN LrL St ' ffiS & V 'm \ r Erb - A
bedeutendsten amerikanischen PFcholo^ nunst Josias Royce. Auch sur die theoretische
Hai er Bleibendes geleistet.
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Beginn des Krieges im Felde stehende Kriegs-
Freiwlllrge Albert M o che. Sohn des Kgl, Meldeamt-
Vorstehers Albert Mvche. Herderstr. 7, starb nach einer am
f “• ^bptember erhaltenen schweren Verwundung den Hebdentoö fürs Vaterland.

Das Eiserne Kreuz erhielt der Schütze bei einer Ma-
Ichtnengemehrabteilung Heinrich Baum  aus Dotzheim.

Der Feldwebel Heinrich Hütwohl,  ein Sohn des
Metzgermeisters Peter Hütwohl in Bingen , erhielt das
Erlerne Kreuz erster Klasse. Er steht bei einer Maschinen-
gewehrabteilung , hnt auf dem östlichen Kriegsschauplatz die
hessische Tapferkeitsmedaille und das Eiserne Kreuz zwei¬
ter Klasse erhalten und bekam nun auf dem westlichen
Kriegsschauplatz die obengenannte hohe Auszeichnung,
Er rückte als gemeiner Soldat ein. Seine beiden Brüder
stehen ebenfalls im Felde.

Das hessische Ehrenzeichen für Kriegsverdienste ist ver¬
liehen worden dem Wirkl. Geh. Oberpostrat Oberpostöirektor
Lauen st ein,  dem Postdirektor Cullmann  und dem
Vizepostdirektor Quirin,  sämtlich in Frankfurt.

Der Kriegsfreiwillige Unteroffizier Johannes Schütz
aus Camberg erhielt das Eiserne Kreuz.

Ausgabe der Jaunar -Fleischkarte. Am Mittwoch, den
^ ' . ^ em^ r. wird gegen Vorlage der Brotausweiskarte
und Rückgabe des Stammabschnitts der Dezember-Fleisch¬
karte die Reichsfleischkarte für Januar  ausge¬
geben. In seinem eigenen Interesse wird feder Einwohner
darauf hingewiesen, die Anzeige des Magistrats einer ge¬
nauen Durchsicht zu unterziehen. Alle Personen , welche sich
nur vorübergehend hier aufhalten, müssen sich wegen Er¬
neuerung ihrer Fleischkarten an die Behörde ihres stän¬
digen Wohnsitzes wenden.

Fleischverteilung. In dieser Woche kommen 260 Gramm
Schlachtviehfleisch zur Verteilung . Der Verkauf findet
wieder am Freitag und Samstag statt.

Der 32. dentsche Kongreß für innere Medizin findet
voraussichtlich Mitte April nächsten Jahres in Wies¬
baden  unter dem Vorsitz des Geh. Rats Professors
Dr .Minkowski aus Breslau statt. Als Hauptverhandlungs-
gegenstänöe sind in Aussicht genommen: 1. „Die Er¬
nährung im Kriege": Berichterstatter M. Rubner aus Ber¬
lin und Fr . v. Müller aus München. 2. „Die Konstitution
als Krankheitsursache": Berichterstatter Fr . Kraus aus
Berlin und A. Steurer aus Innsbruck . 8. „Die im Kriege
beobachteten selteneren Infektionskrankheiten ". Außerdem
sollen Kriegserfahrungen aus dem Gebiete der inneren
Medizin ausgetauscht werden.

Konferenz der Hsssen-Nassauischen Einkaufs-
vereinigunc -.

Am Sonntag tagte im Gewerkschaftshaus in Wies¬
baden eine Konferenz der Hesfen-Nassauischen Einkaufs¬
verenigung vom Bezirksverband der südwestd. Konsumver¬
eine. die sehr stark besucht war . Zum ersten Punkt der
Tagesordnung hielt Verbandsdirektor Liebmann  aus
Frankfurt einen Vortrag über „Die Einwirkung der
Kriegswirtschaft auf die Konsumvereine". Im Lause des
Krieges sind die bisher bestandenen Vorurteile gegen die
Konsumvereine verschwunden» und es eröffnen sich für die
Zukunft neue Aussichten für die Entwicklungsmöglichkeiten
der Konsumgenossenschaften. Auf Grund der guten Ver¬
bindungen war es den Konsumvereinen noch möglich, bis
in das zweite Kriegsjahr die Mitglieder mit guten und
billigen Nahrungsmitteln zu versorgen. Die Konsum¬
genossenschaften müssen jedoch Klage führen, daß Hie Kon¬
sumvereine nach der Einführung der gleichmäßigen Waren¬
verteilung nicht in dem Matze berücksichtigt wurden , wie
sie es im Verhältnis ihrer Mitgliederzahl zu beanspruchen
hatten. Um sich gegen diese Ungerechtigkeit zu wehren,
haben sich die Konsumvereine zusammengeschlosfen und eine
Eingabe an das Kriegsernährungsamt gerichtet mit dem
Erfolge, Haß ein Erlaß desselben an die Kommunalver¬
bände diese anwies , die Konsumvereine nach ihrer Mit-
glieöerzahl zu berücksichtigen. In den einzelnen Landorten
herrscht über die Verteilung der Waren noch eine eigen¬
artige Auffassung, und wird dieselbe nach eigenen Methoden
der Bürgermeister vorgenommen, wobei die Konsumver¬
eine nicht besonders gut abschneiden, sondern möglichst
wenig Waren erhalten . Der Redner schilderte noch die
Verhältnisse der Lebensmittelverteilung in den einzelnen
Bundesstaaten , wie Württemberg , Sachsen ufw., und em¬
pfahl die Aufstellung eigener Kundenlisten, um auf Grund
dieser Listen bei den Kommunalverbänden oder Kreis-
änrtern eine Verbesserung der jetzigen Zustände in der
Lebensmittelverteilung herbeizusühreu. Außerdem empfahl
er das in Frankfurt bereits eingeführte Bestellscheinver¬
fahren, das auch in Her anschließenden Debatte stark be¬
fürwortet wurde . Ueber „Die Förderung der Eigenpro¬
duktion der Großeinkaufsgesellschaft deutscher Konsumver¬
eine" referierte der Geschäftsführer des Konsumvereins
Mainz und Umgegend, Bauer.  Die Förderung Her Eigen¬
produktion der Großeinkaufsgesellschaft ist die erste Not¬
wendigkeit mit Beendigung des Krieges. Die Einsicht ist
in den breiten Schichten der Bevölkerung zur Tatsache ge¬
worden, Haß die Ausbeutung durch den Handel in der Zu¬
tuns teingedämwt werden muß unH daß in dem genossen¬
schaftlichen Zusammenschluß und der Förderung der Eigen¬
produktion der erste Schritt hierzu ist. Massenbewegungen,
wie sie Hie Konsumvereine darstellen, brauchen ihre Zeit
der Entwicklung. Unter diesen Umständen wurde auch mit
der Gründung von Eigenbetrieben sehr vorsichtig in der
Großeinkaufsgefellschaft vorgegangen. In Aaken an der
Elbe und in Zerbst wurden durch die Gemeinden der Er¬
richtung einer Seifenfabrik  im Jahre 1804 so viele
Schwierigkeiten gemacht, indem die Konzession verweigert
wurde, daß erst im Jahre 1800 die Fabrik in Gröba-
Rieia  in Sachsen errichtet werden konnte. In dieser
Fabrik wurden seit Her Eröffnung im Jahre 1910 bis
Ende 1918 für über 2^ Millionen Mark Sette hergestellt.
Die zweite Seifenfabrik wurde voriges Jabr in Düs¬
seldorf  eröffnet . 1909 ersolate die Uebernahme der drei
Zigarren - und Tabakfabriken  in Hamburg,
Frankenberg und Hockenheim, 1912 wurde Hie Zünd-
ho I z f a b r i k in Lauenburg a. d. Elbe in Betrieb genom¬
men und 1914 eine Tcigwarenfabrik  errichtet.
Außerdem wurden in Gröba-Riesa noch Mostrich und
Kisten hergestellt. Folgenbe Projekte sollen nach dem
Kriege zur Ausführung gelangen: in Chemnitz sollen zwei
Lagerhäuser für Kolonial - und Kurzwaren,  in
Mamburg die Erbauung einer Nährmittel - und
Kakao - und Schokoladenfabrik  und in Gröba
die Errichtung el»a ° Kontor- und Verwaltungsgebäudes,

ferner die Errichtung je einer Grotzmühle in Gröba , in
Magdeburg und Mannheim. Insgesamt werden für Hie
Förderung dieser Pläne etwa 35 Millionen Mark gebraucht
werden, die zum größten Teil durch eigene Mittel vor¬
handen sind, doch sollen noch weitere 10 Millionen Mark
Kapitalien ausgenoumen werden. Der Referent empfahl
'chließlich Hie Verschmelzung kleinerer Vereine mit größe¬
ren Nachbarvereinen, wodurch eine Steigerung des Um¬
satzes zu erzielen ist. In der darauf folgenden Diskussion
wurden die Ausführungen des Rednets gutgeheißen. Im
Anschluß an die Konferenz fand noch ein Einkaufstag statt.
Nachmittags besichtigten die Delegierten die Sehenswür¬
digkeiten der Stadt und den neu errichteten Laden in der
Oranienstraße sowie die Weinkellereien des Wiesbadener
Konsumvereins.

Kurhaus» Tbealer » vereine , vorlräae ufro.
Kurhaus.  Morgen (Mittwochs konzertiert nachmit¬

tags 4 Uhr und abends 8 Uhr im Abonnement das Musik¬
korps des hiesigen Ersatzbataillons unter der Leitung des
Kapellmeisters Haberlanö.

Der Rhein - und Taunusklub Wiesbaden
macht seine Mitglieder darauf aufmerksam, daß der Be¬
ginn Her Wochenversammlungen infolge des früheren Wirt-
ichaftsschlusses für die Folge auf ick/? Uhr festgesetzt worden
ist. Nachdem die Haupt- unH Nachmittagswanderungen für
das Jahr 1917 festgesetzt sind, ist der Wanderplan im Druck
erschienen und den Mitgliedern zugegangen. Die Vor¬
beratung einer jeden Wanderung findet an einem Her
vorausgehenden Klubabende statt.

Aus den Vororten.
Dotzheim.

Weihnachtsfeier. Eine zweifache Weihnachtsbescherung
fand hier am Sonntag statt, nämlich die für die Klein¬
kinderschule und die für Kriegerkinder, jedesmal in der
evangelischen Kirche.

Merstaüt.
Wohltätigkeitsveranstaltung. Fm Saale „Zur Rose"

fand eine Wohltätigkeitsveranstaltung zum Besten der
Weihnachtsbescherunqin der Kleinî wderichule statt. Fräu¬
lein Roß hatte mit Schülerinnen und Schülern verschiedene
Stücke flott eingeübi und ein nettes Programm aufgestellt.
Kinder wirkten für Kinder, und der Erfolg war sehr gut.
Der Abend erbrachte eine Einnahme von 414 Mark , die
zum Ankauf von Geschenken für die über hundert Kinder
der Kriegskinderschule Verwendung finden werden

Kassau und Rachbargebiete.
# Wiesbaden, 19. Dez. Kreistag.  In der letzten

Sitzung des Kreistages des Landkreises Wiesbaden wurde
der neugewählte Kreistagsabgeorönete Dachdeckermeister
Adolf Löber in Biebrich in sein Ehrenamt eingeführt . Die
letzten Ergänzungs - und Ersatzwahlen zum Kreistag wur¬
den für gültig erklärt . — Die Beschlußfassung über die Ein¬
richtung des Kreisamtes eines Kreisturninspektors wurde
zur Erledigung durch den nächsten Kreihaushaltsplan ver¬
tagt. — Bei der Wahl von vier Abgeordneten zum Kom¬
munallandtag wurden gewählt: Landrat Kammerherr von
Heimburg  aus Wiesbaden, Geh. Kommerzienrat Hum-
m e l aus Hochheim, Oberbürgermeister Vogt  aus Biebrich
und Hofjägermeister Kammerherr Freiherr v. Brandts
aus Biebrich.

i. Wehen, 18. Dez. Vo r schu ß v e r e i n. Am Sonn¬
tag nachmittag hielt der Vorschußverein zu. Wehen G. m.
u. H. seine diesjährige Herbstgeneralversamm-
lung  ab , zu welcher sich 28 stimmberechtigte Mitglieder
eingefunden hatten. Bei der Neuwahl des Direktors für
fünf Jahre wurde der seitherige Direktor , Herr Kaufmann
Josef Möbs,  einstimmig wiedergewählt. Für die Ersatz¬
wahl für den durch Ableben aus dem Vorstande geschiede¬
nen Kontrolleur schlug der Aufsichtsrat nach seinem statu¬
tengemäßen Recht Herrn Dr . Oppermann vor , doch wurde
in der Versammlung beantragt , den Maurermeister
Theodor Bauschmann zu wählen. Da dies statutenmäßig
nicht zulässig ist, in der hierauf vorgenommenen Stimmen¬
abgabe Herr Dr . Oppermann die vom Statut verlangte
Mehrheit nicht erhielt , beschlossen der Vorstand und der
Aufsichtsrat, diese Wahl einer weiteren Generalversamm¬
lung zu überlassen. Die ausscheidenden zwei Auffichts-
ratsmitglieöer Herren Wilhelm Lingohr und Wilhelm
Meyer wurden wieSergewählt.

: Höchst, 19, Dez. M e h l d i e b sta h l. In der letzten
Zeit haben die Diebstähle aus den Waggons  am
Güterbahnhof an Umfang zugenommen. So wurde in
einer der letzten Nächte wieder ein Waggon geöffnet und
etwa ein Zentner Mehl gestohlen. Eine schmiedeiserne
Kohlenschanfel, die zum Ausschöpfen benutzt wurde , blieb
am Tatort zurück. Die Mehlzentrale hat für die Ermitt¬
lung der Diebe eine,Belohnung von 50 Mark ausgesetzt.

t . Nied, 19 Dez. lEig. Telegr .s 2 Mann vom Zug
getötet.  Auf der Eisenbahnüberfiitzrung der Mainzer
Landstraße über die Frankfurt -Limburger Bahn wurden
heute Vormittag die Steinsetzer Ass tön und Müller
von einem Limburger Pcrsonenzug überfahren
und auf der Stelle getötet.

X Rübesheim a. Rh.. 19. Dez. Jubiläum.  Wie be¬
reits kurz gemeldet, feierte Herr Weinhändler Reinhard
Reichenbach  gestern sein 25fähriges Jubiläum
als Stadtverordneten - Vorsteher.  Aus diesem
Anlaß versammelte sich das gesamte Stadtverordneten -Kol-
legium und der Magistrat zu einer Sitzung. Der Platz des
Vorsitzenden war sinnig mit Blumen geschmückt. Der zweite
Vorsitzende, Herr Oekonomierat Ott,  feierte den Jubilar
in beredten Worten und wies auf die vielen Verdienste hin,
die er sich in den 25 Jahren um das Wohl der Stadt er¬
worben hat. Fallen doch in diese Zeit hochwichtige Unter¬
nehmungen. wie z. B. Kanalisation . Wafferleitung , Schul-
Haus-Neubau, Errichtung der städtischen Töchterschule An¬
lage des Elektrizitätswerkes und dergl. mehr. Durch sein
allseitiges Wissen und seine Sachkenntnis auf den verschie¬
densten Gebieten hat er bei allen städtischen Angelegenheiten
wesentlich dazu beigetrageu daß sie zum Segen der Stadt
ihr Erledigung fanden. Der 2. Vorsitzende sprach ihm für
seine Verdienste, die er sich in friedlicher Arbeit mit dem
Kollegium erworben hat . den Dank der Körperschaft aus.
Als dauernde Ehrung hat die Stadt das Bildnis des Jubi¬
lars von dem berühmten Porträtmaler Vetzin in Düffeldorf
in Oel malen lassen und dem Bild im Sitzungssaal der
Stadtverordneten an Ehrenstelle seinen Plag gegeben. Mit
dem Wunsch, daß es dem Jubilar vergönnt sein möge, in
gleicher Frische und Rüstigkeit sein Amt noch viele Jahre
auszuüben , schloß der 2. Vorsitzende seine Rede. — Herr
Reichenbach  bankte in herzlichen Worte» für bi« Ehrung -

und für die treue Mitarbeit , wodurch ihm sein Amt ganz
wesentlich erleichtert worden sei. — Am Abend fanden sich
die Mitglieder der beiden städtischen Körperschaften mit dem
Jubilar in der „Altdeutschen Weinstube" zu einer gemüt¬
lichen Nachfeier zusammen.

wt. Camp, 18. Dez. Wer i st die Tote?  Aus dem
Rhein wurde hier eine weibliche Leiche  geländet , die
etwa vier Wochen im Wasser gelegen hat. Es handelt stch
um eine in der Mitte der zwanziger Jahre stehende Per¬
son in der Größe von etwa 1,55 Meter , kräftiger Gestalt
in blaugestreifter Bluse , schwarzer Lüsterschürze und
dunkelblauem Rock. Die Kleider trugen zum teil das
Zeichen C. 8. x.

Dierdorf , 19. Dez. Rektorats schule.  Von
Ostern nächsten Jahres ab soll der hiesigen Rektoratsschule
die Untertertia , deren Einrichtung bis dahin von der Re¬
gierung nur versuchsweise genehmigt worden war . dauernd
angegliedert werden. Da das aber nur dann die Geneh¬
migung der König!. Regierung finden kann, wenn eine
neue Lehrkraft angestellt wird , hat die Gemeinde sich bereit
erklärt , einen jährlichen Zuschuß zu bewilligen.

Lpor.
Rückspiel um die Futzball-Tüdmarngan -Meisterschaft im

der 2. Klaffe. Am Sonntag trafen sich in Sprendlingen
im Rückspiel um die Südmaingau -Meisterichaft die Spiel¬
vereinigung Wiesbaden und der Fußball-
sPort verein 1906 Sprendlingen.  Die Aussich¬
ten für die Wiesbadener waren nicht besonders gut . zumal
für zwei Spieler Ersatz aus der zweiten Mannschaft ein¬
gestellt werden mußte und die Sprendlinger auf ihrem
Platze die beste Mannschaft zur Verfügung hatten . Gleich
zu Beginn verließ der rechte Verteidiger Wiesbadens in¬
folge eines Zusammenpralls das Spielfeld . Sprendlingen
drängte , und in der zwanzigsten Minute saß der Ball im
Wiesbadener Tor . Im weiteren Verlauf nahm der Ver¬
teidiger Wiesbadens wieder am Spiel teil . Gleich darauf
verließ aber der Rechtsaußen infolge einer Verletzung das
Feld. Nach der Panse war Wiesbaden wieder vollständig
und auch zeitweilig überlegen . Der Linksaußen brachte
das Sprendlinger Tor durch seine raschen Vorstöße immer
wieder in Gefahr. Eine Viertelstunde vor Schluß verwirkte
Sprendlingen einen Strafstoß . Vom Wiesbadener Mittel¬
stürmer getreten, kam der Ball zum Halbrechten, und un¬
haltbar schoß dieser für die Farben der Spielvereinigung
Wiesbaden den Ausgleich. — Nunmehr werden sich diese
beiden Gegner, da bas Vorspiel auch unentschieden endete,
erneut auf einem neutralen Platz gegenüberstehen.

vermischtes.
Eisenbahnuufall. Nach einer amtlichen Meldung aus

Krefeld ereignete sich aus dem Bahnhof Krefeld-Linn am
18. Dezember gegen 6 Uhr abends ein größerer Eisen¬
bahnunfall. In einer , in einem Nebengleis fahrenden
Rangierabteilung entgleiste ein leer-' r Güterwagen , der in
die Drahtleitungen der Weichen und Signale geriet . Da¬
durch wurde ein Einfahrtssignal ohne Mitwirkung des
Beamten auf „Fahrt " gezogen und eine Weiche nmgelegt.
Der in demselben Augenblick von Uerdingen kommende
Güterzug 6274 fuhr auf dieses Signal hin in ein falsches
Gleis ein und stieß auf den in diesem Gleis haltenden
Güterzug 6311. Durch den heftigen Zusammenprall wur¬
den ein Zugführer getötet , zwei Zugbedien-
ste t e schwer  und mehrere leicht verletzt. Außerdem ent¬
gleisten verschiedene Wagen und wurden beschädigt. Der
Sachschaden ist verhältnismäßig gering . Eiienbahnbedien-
stete kommen für die Schuldfrage nicht in Betracht. Der
Güterzugsverkehr wurde für einige Stunden gestört.

Durch Schlagwetter 35 Bergleute Verunglückt. Aus
München wird gemeldet, daß sich in der Penzberger Grube
bei der Einfahrt der Morgenschicht eine heftige Schlag¬
wetterentzündung ereignete, wobei 35 Bergleute zum teil
so schwer verletzt wurden, daß an ihrem Aufkommen ge-
zweifelt wird.

Folgenschwere Kcffelexpkosion im Großkraftwerk Frau¬
ken. Das zwischen den Vororten Stein und Gebersdorf bei
Nürnberg gelegene Großkraftwerk Franken war gestern
die Stätte eines größeren Unglücks. Kurz vor 9 Uhr vor¬
mittags fand eine Keffelexplosion statt, durch die die nach
der Resiöenzseite gelegene Kesselhansmauer vollständig
zerstört wurde. Von den zwölf großen Kesseln wurde einer
zerstört, ein zweiter sehr erheblich, ein dritter leicht be¬
schädigt. Getötet wurden zwei Arbeiter : ein Arbeiter wird
vermißt, einer wurde verletzt.

Eine Brotkartenwcrkstatt wurde in Berlin von der
Kriminalpolizei in der Kesselstraße entdeckt. Seitdem der
Magistrat die Räume der Brotkartenkommissionen nachts
von Schutzmännern bewachen läßt , haben dort die Einbrüche
so gut wie ganz aufgehört. Trotzdem aber wurde nach wie
vor mit Brotkarten gehandelt. Die Kriminalpolizei sah stch
deshalb bei Händlern beschlagnahmte Karten genau an und
erkannte, daß sie nicht echt waren . Bäcker hatten aucb schon
nachgemackste Karten erhalten , die Fälschung aber nicht ent¬
deckt, weil sie die Karten ohne fede Prüfnna anzunehmen
pflegen. Das Dezernat zur Bekämpfung des Broikarten-
handels und Diebstahls ermittelte , daß ein früherer Pa¬
pierschneider und Drucker Wilhelm Starke , der seit längerer
Zeit arpeitslos war, für stch allein in einem Hause der
Keffelstraße wohnte und stch viel mit Brotkarten zu schaffen
machte. In seiner Stube fanden die Beamten mehrere
Fehldrucke von Brotkarten und in einem Paket auf dem
Stettiner Bahnhof, von dessen Aufbewahrungsstelle Starke
einen Gepäckschein besaß, eine große Menge Abschnitte und
Farben , Tvpen und Werkzeug, alles sauber verpackt. Starke
wurde verhaftet und gestand, Brotkarten hergestellt zu haben.

Von einer Lawine in die Tiefe gerissen. Aus Kemp¬
ten,  18. Dez., wird gemeldet: In den Obersdorfer Bergen
ereignete stch gestern vormittag ein schweres Rergungkückl
Fünf Soldaten machten einen Ausflua auf die Sonnenköpfe
und wurden dort von einer Lawine überrascht. Drei von
ihnen wurden in die Tiefe gerissen. Aufgebotenes Militär
schaufelte die Verunglückten aus , von denen bereits zwei
tot waren.

Schristlcitung: Bernhard GrothuS.
Verantwortlich kür deutsche und auswärtige Politik : B. GrothuS;
für Kunst, Wissenschaft, llnterhaltungs - und volkswirtschaftlichen TeU:
B. E. E i s e IIb e r g e r ; sür Stadt , und Uandnachrtchten, Gericht Iwd
Sport : C. D i e tz- I; für die Anzeigen: t. B. I . Batzler;  sämtlich t»

Wiesbaden.
Druck u. Verlag der Wiesbadener B e r I a g s . A » ft a I t (8. in. 6.

WelterberW Der WettmlienWelle Weildurg.
Voraussichtliche Witterung für 20 . Dezember:

Vorwiegend trübe , strichweise leichte Schnecfälle. Kalt
Nachtfrost.

Wafferstand: Eaub 199, Weilburg 158



Dienstag . 19 . Dezember 1916

Kurhaus Wiesbaden.
Mittwoch , SO. Be * . :

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Tonkünstler-

Vereinigung in der Kodi-
brunnen-Trinkhalle.

Leitung :Herr Konzertmeister
Paul Freudenberg.

1. Choral: „Aus Gnaden soll
' ick selig werden“.

2. Ouvertüre „Nakins Hock-
zeit “ Lincke

3. Die Phester , Walz. Lanner
4 Fantasie a. d. Oper „Tann-

häuser“ Wagner
5. Extase Ganne
6 Held Hindenburg,

Mars* Lhmnh.

Nadimittags 4 Uhrs
A.b onn ementi -R # n * ert
Musikkorpsd.Ersatzbataillons

des Res.-lnf .-Rgts . Nr. 80.
Leitung : Herr Kapellmeister

Haberland.
1. Deutschlands Fürsten,

Marsch Blankenburg
2. Jubel-Ouverture Ba*
3. Königslied aus „Sigurd Jor-

salfar Grieg
4. Wiener Blut, Walz. Strauss

Abends 8 Uhr.
Abonnementi - Konzert
Musikkorps d.Ersatzbataillons

des Res.-lnf .-Rgts . Nr. 80,
Leitung : Herr Kapellmeister

Haber)and.
1 Mars* , Klar zum GefechtTheike
2. Ouvert. z. Op. „Dichter und

Bauer“ iuppe
3. Rosenlieder ,1- 5 Eulenburg
4. Walzer, Mondnacht auf der

' Alster Fetras
5. Zug d. Frauen zum Münster

aus der Oper „Lohengrin
Wagner

6. Finale a. d. Op. „Ariele die
Tochter der Luft“ Bach

Gilten gut erhaltenen

Damensattel
nebü Zaumzeug

zu verkaufen.
H. Bruckmeier. Sattler.

Weilburg a. d. L.

Wgabr neuer MMnrten.
i.

H
» //

8—»v Uhr
10 - 11 „
11 - 1 » »
2—»
8—4 „
4—5 »
5— 7

flM*nitte der Dezemberkarte ausgegeben.

Die Ausgabe erfolgt am Mittwoch.  den 2°. Dezember
wie unter a—6 naHer anaHSeven.

E . wre untê ^ d ^ athaushaltuugeu
in den Läden der diesigen Metzger und zwar für d.e Haus-
Haltungen mit den Anfangsbuchstaben.

A —I» Mittwoch . 20 . Dez., vorm
13—11 „ " " "
j —i , „ " " ''
J1_ (J . . „ " « «chm.
« - 8
T - Z

^ •^ ^ jtjsrjss °? cskäger abbolen. dem sie als Kunde zu« haben zum
andere Metzger sind mcht ftattü Dl g ränöigt  haben.

3““ * «* “

di« der Pmsonenzalil auf ibnr Motausw ^^^ &jirfen 6ci &tn

K *s £ ‘SSÄr *» SÄ . * » 3.m„ <-
mewbeti. Anstalten . Hotels « sw»
für di« Inhaber und das Personal bei dem BerteilungSamt für
Anstalten. Wilbelnfftraße 24/28. Zimmer 13.

c) an die hiesigen Truppenteile
für die ausauartierten Militärversonen ebenfalls bei dem zu b)
genannten BkrteilunaAnnii.
d) an Militärpersonen auswärtiger Truppenteile
bei unserem Lebensmittel-VerteilungSamt. Wilhelmstraße 24/,6.

Zimmer 28. fi) ^
für die Erneuerung der 3 uf°tzfleifckl°rten bei d^ Verteilungs-
Et für Kranke. Wilhelmstraße 24/28. Zimmer 2o.

Wiesbaden , den 19. Dezember 1916. Magistrat.

Verordnung
« .«. «— - »— sTf.irsssr-

j»r*"»«“*“ iS n iÄuS “«*
folgende Verordnung erlasse: ^ ^

bezeicknungcnu!w^ an Laden. < Lichtspielhäusern.
- STÄ “ “ - "*

§ 2-
. . QJavfcrtitfSffiprTcitsind UM 7, UNI

8 tthr"°bends"zu

L SS ä getrieben wird.

« ««». . ®i* He. «nh fttÄl’
Lichtspielhäuser. Raume , ta ^ stad um 10 Uhr
sowie ött̂ ntliLe Vergnugungssat e,, aller̂ ^ ^ ^
abends zu schließen. Das gstE fl«it SettänIe  verabreicht
sellsckastsrSumeu. tn denen L-venen over ^

SÄt
S £ ‘ 1 ” bÄ * « <• “ <« - « —» le*”® ■*
über 11 Uhr abends, zu gestatten.

Di.
stigen zum Zerkaut an - ^ Hlass einzuschränfen. Das
auf das unbedingt u„& Lchankwirtsckasten. Kaffees,
gleiche gl" für Gast-, « vene ^ Schaustellungen

Hä?
nungen zu treffen. « ^ .„»„„storn und von Gebäu-

D>- « >»,", „ tSTÄ- '!»«»

Kalau vom Hofe
Ein Verzeichnis sämtlicher Kriegsschiffe . Lorpeda-
boote , äuffioote usw. der kriegführenden « tasten

(über 2688 Namen)
morinctedmildien Angaben über Gröhs.

Lchneüigkeit.Demannung .Vestückung.Gewichtd.Vreitfeits
nach dem Stands von Ende Juli 1918.

Luecnfällige Kenntlichmachung Lurch ÄoiLruck oishemgrk
Verluste feindlicher Kriegs - und Handelsschiffe

mit Einrichtungo»«» weuerer gieriuste.

100 Seiten Preis 1 Mark
gUfMut , ätitunü: ®to» en« A»«

Nik-l-sftr-b- tt - M°°rM«sftr-tz- U - «iSmarckring 29.

§ 5. Plätze ist
SicherheitTh, Beleuchtung der öffentlichen Strassen und

bis a,n zur Aufrechterhaltungder öffentlichen
notwendige Mass einzuschranken. ^ ;„. zerliLen An-

Die Polizeibehörden find berechtigt, die erforderlichen-tt
ordnungen zu treffen. ^ g

Die elektrischen Sttanenbabnensoweit eMmMwÄsten. * wie
?s !» "irae"nd mst den VeMehrsverhältnissenvereinbaren lässh

'Le AufsiEbebörden können dre entsprechenden Mord-
nungen treffen. § 7

sriiiWlWihxe Ul ZillllsMNilW.
. , c c rtomrrrfit. bdft biß

-LMMZMWs/ä? »Hsass &rsa«.
sytfSuMyfX »d„,-i-i»-»M<»W»,d-»

. . . ViJSXiSSSSt  A . TSÄ - Ä

zu gestatten. ^ ^

Wer den VorfÄristen dcr ^ 1 g'̂ roffenen Anord-Z7 ober den auf Grund ber884 (. . h ^ zu lOvOOMarkNiS- °>°•« a*»”*«"
5 9.

angenommen.
5786 Der Magistrat.

Polizei -Verordnung

Der Reichskanzlerbestimmt den Tag thres Ausserkrar
tretcns. W. T. B.

Mlchverjorgung.
_ _ - 10

Rcklameolakatc für öffentliche Schaustellungenjeder Art und
^ Programm-Anzeigepflicht der Lichifpielunternehmer.ÄiSSÄII
ssäs  ff ssrstsr  s.s
fnet a. M-, verordnet, was folgt.

Bekanntmachung

Mit Wirkung von Dienstag , de« Dezember
ab wird die Milchmenge, welche aus nachstehende Müch-
karten zu liefern ist. festgesetzt:

' tz l Bo.77er öffentlichen Strasse aus lMbare Makaw
oder fonstige AnküudiguugsMt̂ l . dtuch d.e Sa[lSchaustellungenieder Art i^heater, ge niacbt

sittlich anstößige Abbildungen nicht enthalten.. . . . . . 8. Aitt-frtTlTrtP

2.
3.

4.

IXCjClH | r̂V5v! V** . r
für Kinder im 1. und 2 Lebens,ahre Mende und
werdende Mütter, wie btsher . . auf 1 Ltt tagt,
für Kinder int 3. tu 4. Lebensiahre auf / , Ltt. tagl.

S St “ i’”6'“-6'S'“ «“! */. »UW-
fütKnbn im 7. bi* 14. Stbmäi»«« »ul ‘A

flr P -g °nm 70 J °h,° . .

Die Lieferanten haben die ihnen durch die Herunter-
sebuna der Milchmenge ihrer Kunden frei werdendeMüch
K , Md'ilche» Milch- »,, . Wi>h-Im!i- . 24/26 w-,.n -r
Derfügung unverzüglich zu melden.

Wiesbaden , den 16 . Dezember 1916.
Der Magistrat.

b.

Bekanntmachung.

-ZSWMM-1 Teppich, 1 National-Registvier-Kasse
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.

Wiesbaden , 19. Dezember 1916. .. . ,,
Baur. Gerichtsvollzieher, Körnerstraße 3.

Bekanntmachung.

«s .'bä?  fffe-r r «5äää
statt. 7976

Wiesbaden , den 24. November 1916.
Der PoUzei-Präfident: von SSe « «-

ck anitömge Av-vliounüru . .PL,
8 9 a -»j„ in Bildform 'oder auffälliger schriftform S -

95fiiTnte darf 10 000 qcm nicht überschreiten.
Auf Reklamevlakate an den öffentlichen Anschlagsaulen

z ^ r«
TÄ « » « «» mm

verboten Lichtspieltheatern anzubringende Plakate m

SÄf^ f6fS «Ä 0̂ sw «*
3CHit s " Dst°Lchtspielnnter..ehmer sind verpflichtet, der zu-

Bs
nehmigung und Zeufuruummer. der einzelnen Filme anzu

d-irfen keine andere» Filme vorgeführt werdeu. als
die. welche in dem eiugerei» ten Programm bezeichnet smd

6. Zuwiderhandlungen gegen die

SÄÄÄÄ “ Ä ^r
mitL̂ ^ nunNLt am 20. Dezeuî r ds. Jrs.
>» Kraft. 422

Wiesbaden, den 17. November 1916.
Der Regierungs-Prandeni.

von Brennstoffen "udB ch  ̂j ^ die hiesigen Aast»,
der Herr Regierungspräsident genevinigi, Vereins, und Ge»
Speise» und S4 !* SÖ «fff (ÄlS .Wt wer»
lellichastsraume m betten ©KV t ” werden . „Bars " dagegen
den, erst um 11 Uhr abends ge,cy open ^ ^ a6et 6e.
bereits um ^ ^ schließen stnd Lokalen der

i . sS, ’“ ? '«■.» #
nannten Lokale mtt ^usnah rüdlid) bemerkt, daß nach 8 3erteilt. Es wird ^ Uebrtgen ausdrucktckv m r

Wiesbaden , den 14. Dezember 1916
Der Pvlizei -Prästdent von Sckena.

Scharfschießen.

statt. . .

arabenweg bis 'ur Leichtweisboble. Ausnahme der
Die vorgenannten Wege und strotz . Êhgren itifM

innerbalb des ubgelverrten Gelände Berkebr freigeaebem
a « 5Ä - ÄS »% ,* ««»
mX%nor  dem Betreten des abgeiverrten Geländes wird wege«
der damit verbundenen Lebensgefabr gewarnt. Tagen-
„„ asrAÄsr & mi
Nutzung ebenfalls verboten. öS«

« .» . dm,

sattelt
«rUbetnt
Monatlich I
ins Hans
monatlich>

ttuittffl

Derd

. Beschluß.
Der Bezirksausschuss zu Wiesbaden bat in semer

srrÄÄÄftÄKÄ « * “
Sil belassen.

Wiesbaden, den 6. Dezember 1910.Der Bcz,rksausfchu»-
flö .: 3K«mJ*U
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